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Dienſtag, den 22. Februar 1857. 


Wahlreſultate. 


Bei der Wahl in Berlin hat ſich folgen⸗ 
des Stimmenverhältniß ergeben: 

1. Wahlkreis: v. Zedlitz⸗Neukirch, national, 
7007 Stimmen, Klotz, Fortſchritt, 7882, Chriſten⸗ 
ſen, Sozialdemokrat, 2176 Stimmen. 

2. Wahlkreis: Wolff, national, 19,375, 
Virchow, Fortſchr., 16,570, Tutzauer, Sozialdem., 
14,727 Stimmen. 

3. Wahlkreis: Miquel, national, 7532, 
Münckel, Fortſchr., 10,417, Chriſtenſen, Sozial- 
bemok., 9088 Stimmen. 

4. Wahlkreis: Evers, national, 14,019, 
Hänel, Fortſchr., 9388, Singer, Sozialdemokrat, 
33,069 Stimmen. 

5. Wahlkreis: Blume, national, 6990, 
Baumbach, Fortſchr., 10,067, Grothe, Sozialdem., 
4803 Stimmen. 

6. Wahlkreis: Holtz, national, 16,841, 
Hrelling, Fortſchr., 11,746, Haſenclever, Sozial- 
demofrat, 30,398 Stimmen. 

In Summa wurden abgegeben: 71,764 
nationale Stimmen, 66,070 fortſchrittliche und 
94,261 ſozialdemokratiſche Stimmen. 

Hof. Sieg des nationalliberalen Kandida⸗ 
zen Wunnerlich geſichert. Fortſchrittler Papelier 
den Sitz verloren. 

Kaſſel. Weyrauch, KN., 4885, Hänel, 

„Pfannkuch, S., 2965, Böckel, Anti- 


© 


orig, F., 781 Stimmen. 
tt dürfte hiernach das Mandat ver⸗ 


lieren.) 
Düſſeldorf. Bisher ermittelt Fürſt 
von Hohenzollern 7000, Lucius, U., 12,000, 
Belles, S., 3000 Stimmen. Lucius iſt alſo 
gewählt. ö 
V  BWofen (Stadt). Gäbel, RANK, 2301, 
Werſe, F., 1269, Cegielski, P., 4760, Janis⸗ 
zewekt, S., 212 Stimmen. Da der Landkreis 
wieder überwiegend polniſch gewählt haben wird, 
eint die Wahl Cegielski's mit großer Mehrheit 

ſichert. 


» 7... Dalle-Saalkreis. Täglichebeck, R., 
* 9261, Dr. A. Meyer, F., 6767, Kayſer, . 

j 5957 Stimmen. Einige Ortſchaften fehlen. 

Silichwahl zwiſchen Täglichsbeck und Meyer. 

Annaberg. Holtzmann, NK., wieder⸗ 
gewählt mit 12,000 Stimmen gegen Buddeberg, 
Zortſchr., 540 Stimmen und Seiffert, S., 1420 
Stimmen. 

Freienwalde a. O. 
NK., gewählt. 
verloren. 
Königsberg i. Pr. (Stadt). Stich⸗ 
wahl zwiſchen Hoffmann, natlib., 7406, und Go- 
dau, Soz., 8089, Möller, dfreiſ., erhielt 6427 
Stimmen. 

Elberfeld⸗ Barmen. Harm, Soz., 
15,655, Peters, natlib., 13,065, Puttmann, 
dfreiſ., 1990, Windthorſt, Zentrum, 2989 Stim- 
wen. Mithin Stichwahl zwiſchen Harm und 
Peters. 

* Danzig (Stadt). Stichwahl zwiſchen 
Schrader, dfreiſ., 7388 und Böhm, natlib., 4793 
Stimmen. 

Breslau (Weſtkreis). Stichwahl zwiſchen 
Kräcker, Soz., 7586 und Witte, konſ., 6878 
Stimmen. 

Breslau (Oſtkreis). Stichwahl zwiſchen 
Kayſer, Soz., 7109 und Oberpräſident v. Sey⸗ 
dewiß, konſ., 7625 Stimmen. 

Aachen. Gielen, Zentrum, mit 9042 
Stimmen gewählt gegen Nelleſſen, welcher 1792 
Stimmen erhielt. 

Braunſchweig. 
Septen., gewählt. 
Bremen. Meier, nafl., 11,891, Prof. 
Bulle, dfrſ., 7897, Liebknecht, ſoz., 7742, zer- 
ſulittert 253 St. Stichwahl zwiſchen Meier und 

Bulle. 
Leipzig (Stadt). Troendlin, natl., mit 


von Eckardſtein, 
Der Freiſinn hat das Mandat 


Retemeyer, dfreiſ. f. 


mit 12,700 
3 00 


19,519 Sttmmen gew. gegen Bebel mit 10,087 
St., Munckel erhielt 1381 St. 

Freiberg i. Sachſen. Merbach, natl., 
11,555, Riemann, ſoz., 4661 St. 

Dresden Altſtadt. Hultzſch, natl., 
14,949, Bebel, Soz., 9147, Hartwig, konſ., 
4689, Lingke, dfreiſ., 1110 St. Stichwahl zwi⸗ 
ſchen Hultzſch und Bebel wahrſcheinlich. 


Hamburg. 1. Bebel, Soz., mit 14,137 
St. gewählt. Braband, natl., 9437 St. — 
2. Dietz, Soz., mit 18,673 St. gewählt. 


Versmann, natl., 6058 St. — 3. Stichwahl 
zwiſchen Woermann, natl., und Heinze, Soz., ge⸗ 
ſichert. s 

Zwickau. Tempen, natl., 14,024 St., 
Stolle, Soz., 12,125. Wahl des Erſteren ſcheint 
geſichert. 

Schneeberg. Kurlbaum, natl., bis jetzt 
9903, Geyer, Soz., 5193 St. Wahl Kurldaums 
zweifellos. 

Mainz. Stichwahl zwiſchen Racke, Zentr., 
8116 und Küchler, natl., 7620. Toſt, Soz., 
erhielt 5526 St. 


Osnabrück. Wahl Schele's, Welfe, 
wahrſcheinlich. 

Eſſen Stadt und Land. Stötzel, 
Zentr., 18,971 St., Kruppe, natl., 17,251, 


Vollmar, Soz., 483. 
Löbau. Hofmann, natl., gewählt. 
Nieder⸗Barnim. Lohren, Reichsp., 
St. gewählt. Knoercke, Risen er⸗ 
oz., 5500. 
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Neuſtrelitz. Wahl Oertzens, konſ., ge⸗ 
ſichert. 

Weimar. Wahl Müllers, natl., nach 
den bisherigen Ermittelungen höchſt wahrſcheinlich. 

Stuttgart Stadt. Siegle, natl., mit 
großer Majorität gewählt. f 

Dortmund. Klein, natl., mit ca. 2000 
St. Majortität gewählt. 

Magdeburg. Stichwahl zwiſchen Du⸗ 
vineau, nat., mit 13,594 St. und Heine, Soz., 
11,438 St. 

Gotha. Stichwahl zwiſchen Henneberg, 
natl., und Bock, Soz. 

Worms. Prof. Marquardſen, natl., ge⸗ 
wählt. 

Augsburg. Brach, natl., 6472, Biehl, 
Zentr., 3234, Vollmar, Soz., 2003 St. Wahl 
Brachs geſtchert. 

Hannover Stadt. Stichwahl zwiſchen 
Knövenagel, natl., und Meiſter, Soz., wahr⸗ 
ſcheinlich. 

München J. Stichwahl zwiſchen Sedl⸗ 
mayr, natlib., 7513 und Ruppert, Zentrum, 
5316, Vollmar, Soz., erhielt 4662 Stimmen. 

Bückeburg. von Oheimb, konſ., iſt ge⸗ 
wählt. 

Straßburg. Kablé, Proteſtler, mit 
8272 Stimmen gewählt gegen Petri, deutſch, der 
6698 Stimmen erhielt. 

Nordhauſen. Stichwahl zwiſchen Lerche, 
dfreij., und Kleemann, konſ., wahrſcheinlich. 

Lübeck. Fehling, natlib., 5500 Stim- 
men, Schwartz, Soz., 4200, Stiller, dfreiſ., 
2400 Stimmen. Stichwahl zwiſchen Fehling und 


Schwartz. 

Chemnitz. Claus, natlib., mit 18,220 
Stimmen gegen Geiſer, Soz., mit 15,353 
Stimmen. 

Nürnberg. Grillenberger, Soz., mit 


14,614 Stimmen gewählt gegen Crämer, dfreif., 
mit 9007 Stimmen und Schwanhauſer, natlib., 
3936 Stimmen. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Februar. Die außerordentlich 
überraſchende Veröffentkichung über die Zukunfts- 
pläne der ruſſiſchen Politik, die vielfach nur als 
ein Fühler der ruſſiſchen Nationaliſten⸗Führer be⸗ 
trachtet worden iſt, erſcheint jetzt, im Lichte an⸗ 
derer Vorgänge betrachtet, ſelbſt Denen wichtiger, 
die anfangs geneigt waren, ihre Bedeutung zu 
unterſchätzen. 


Wahl Meltte s 
we N Me r BR, e 


ng, die ruſſiſche P 
Wendepunkt angelangt iſt, welcher die Lage der 


Faſt muß man nämlich glauben, muthung gewandt, 


daß Herr von Giers, der ruſſiſche Miniſter des 
Auswärtigen, nunmehr ſich gezwungen geſehen hat, 
dem unausgeſetzten Andrängen der Herren Kat— 
kow und Genoſſen, die zweifellos mächtige Ein- 
flüſſe hinter ſich wiſſen, zu eichen und eine ihnen 
genehmere Politik zu beginnen. Von London 
wird dieſe Auffaſſung bereits auf telegraphiſchem 
Wege als die der dortigen diplomatiſchen Kreiſe 
verbreitet, und von Brüſſel her kommt eine ſo 
bedeutſame Unterſtützung derſelben, daß man in 
der That an ihre Richtigkeit glauben muß. Der 
Brüſſeler „Nord“, ein anerkannt ruſſiſches Regie⸗ 
rungsorgan, veröffentlicht nämlich eine Darlegung 
der ruſſiſchen Zukunftspläne, welche mit der in 
der „Pol. Korr.“ gegebenen, vielbeſprochenen 
Skizze dem Sinne nach vollſtändig übereinſtimmt 
und von der das genannte Blatt ausdrücklich er⸗ 
klärt, daß ſie die Anſichten des Herrn v. Giers 
enthalte. Danach werde Rußland in der näch- 


fen Zeit ausſchließlich die Vorgänge am Rhein 


überwachen und die Orientfrage erſt in zweiter 
Linie in Betracht ziehen. Das Intereſſe Ruß- 
lands verbiete, einem möglicher Weiſe ausbrechen 
den neuen deutſch-franzöſiſchen Kriege mit der 
gleichen wohlwollenden Neutralität zuzuſehen, wie 
1870, da das Petersburger Kabinet eine neuer- 
liche Schwächung Frankreichs unter keinen Um- 
ſtänden zulaſſen könne. Um für dieſen Fall freie 
Hand zu haben, werde Rußland jeden Konflikt 
mit Oeſterreich und England vermeiden und die 
bulgariſchen Vorgänge ihre Entwickelung nehmen 
laſſen. Man ſieht, es ſind hier dieſelben Gedan- 
en wiedergegeben, die auch die „Pol. Korr.“, wie 
nehmen wollen, lediglich als 
ter Al 


zum 2 ab. Hiernach iſt 
eln Zweifel daran ſtatthaft, daß 
olitik auf einem hochbedeutſamen 
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Zukunft als äußerſt gefahrenreich erſcheinen läßt. 
Sehr treffend bemerkt ein leitendes Wiener Blatt, 
die „N. Fr. Pr.“, daß, wenn die ruſſiſche Po- 
litik in der That den Franzoſen dieſe Rücken- 
deckung in Ausſicht ſtellt, dies eine Vermehrung 
der Kriegsgefahr bedeuten würde, weil dem fran- 
zöſiſchen Chauvinismis damit gewiſſermaßen ein 
neuer Antrieb zur Geltendmachung feiner Wirk- 
ſamkeit gegeben würde. Freilich konnte das ge- 
nannte Blatt, als es dieſer Meinung Ausdruck 
gab, ſich noch nicht dazu entſchließen, an das 
Vorhandenſein ſolcher Pläne zu glauben. Sie 
könnten nicht ernſt gemeint ſein, bemerkte die 
„N. Fr. Pr.“ und wären auch ganz überflüſſig, 
denn: 


„Fürſt Bismarck hat erklärt: Wir greifen 
Frankreich nicht an — er braucht alfo nicht durch 
ruſſiſche Ermahnungen von einem Offenſivkrieg 
gegen Frankreich abgehalten zu werden. In 
Frankreich will man ebenfalls keinen Krieg (2), 
allein es liegt auf der Hand, daß ruſſiſche 
Allianz - Anerbietungen die friedliche Stimmung 
des franzöſiſchen Volkes keineswegs fördern kön⸗ 
nen. Im Gegentheil: würde in Frankreich das 
Bewußtſein zum Durchbruche kommen, man dürfe 
im Falle eines neuen Krieges mit Deutſchland 
ſicher auf ruſſiſche Hülfe rechnen, ſo würden die 
ruhigen und beſonnenen Leute bald von den 
Hiplöpfen fortgeriſſen werden. Eine Annäherung 
Rußlands an Frankreich würde wohl in Berlin 
den Entſchluß, den Frieden nicht zu brechen, na- 
türlicher Weiſe beſtärken, in Paris aber ungezü⸗ 
gelte Hoffnungen erwecken und den Anhängern 
der Revanche das Uebergewicht geben. Statt 
den Frieden zu ſichern, würde ein Auftreten Ruß⸗ 
lands, wie es jetzt in Petersburg als nothwendig 
bezeichnet wird, die Kriegsluſt der Franzoſen 
aufſtacheln, und die abkühlende Wirkung in Berlin 
würde dadurch vollſtändig aufgehoben.“ 

Nun, heute zweifelt die „N. Fr. Pr.“ viel- 
leicht ſchon nicht mehr an der Thatſächlichkeit 
dieſer Ideen. Der Wortlaut des erwähnten Ar- 
tikels des „Nord“ liegt noch nicht vor. Aber es 
genügt, daß das Blatt, das bisher noch das zu⸗ 
verläſſigſte Sprachrohr der ruſſiſchen Regierung 
war, dieſelbe Tonart, wie der Petersburger Offi⸗ 
ziöſe der „Pol. Korr.“ anſtimmt, um zu erkennen, 
daß eine entſcheidende Wendung in der auswär⸗ 
tigen ruſſiſchen Politik ſich anbahnt. 


— An den Biſchof von Osnabrück hatte 
man ſich von gouvernementaler Seite mit der Zu- 
er möge die Wiederwahl 


Fa der 


Windthorſt's in Meppen verhindern helfen. Die 
Antwort des Biſchofs lautete wörtlich: 1. 
Ew. ꝛc. beehre ich mich auf die gefällige 
Zuſchrift vom 11. d. Mts. ergebenſt zu erwidern, 
daß ich bei der Zurückhaltung, die ich mir hin⸗ 
ſichtlich politiſcher Wahlen grundſätzlich auferlege, 
eine amtliche Einflußnahme auf die dortige Reichs 
tagswahl überhaupt ablehnen muß. Dabei darf 
ich zugleich dem Vertrauen Ausdruck geben, daß 
die Geiſtlichen bieſiger Diözefe von dem ihnen 
geſetzlich zuſtehenden Wahlrecht, das irgendwie zu 
beſchränken ich mich nicht für berechtigt erachte, 
nur einen ſolchen Gebrauch machen werden, den 
ſie vor ihrem Gewiſſen verantworten können. 
Im Uebrigen kann ich nicht umhin, mein Be⸗ 
dauern darüber auszuſprechen, daß über einem 
perſönliche Stellung zu der von einem Theil der 
dortigen Wähler in Ausſicht genommenen Wahl 
öffentlich Vermuthungen aufgeſtellt ſind, zu denen 
meinerſeits irgend ein Anlaß nicht gegeben if 
und die leicht zu Mißdeutungen führen können. 
Ew. ꝛc. erſuche ich ergebenſt, von gegenwärtigen 
Erklärungen auch den geehrten Mitunterzeichnern f 
Ihrer verehrlichen Zuſchrift Kenntniß zu geben, 
und ſtelle ich anheim, von denſelben auch öffen 
lich Gebrauch zu machen. 8 


— Bezüglich der zollfreien Einfuhr von 
Produkten der deutſchen Seefiſcherei haben die 
Bundesrathsausſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen 
und für Handel und Verkehr in Uebereinſtimmung 
mit einem bezüglichen Antrag des preußiſchen Fi⸗ 
nanzminiſters bei dem Bundesrathe beantrag 
derſelbe wolle beſchließen: „Daß unter Beob- 
achtung Ber am 6. Mai 1874 beſchloſfenen Vor⸗ 
ſchriften betreffend die zollfreie Einfuhr der Pro 
dukte der deutſchen Seeſiſcherei auch Diejenigen 
von den Mannſchaften deutſcher Schiffe auf dem 
Meere ſelbſt gefangener Fiſche auf gemeinſame 
Rechnung zollfrei eingelaſſen werden können, welche 
auf den Schiffen gekocht find und in vorher zoll⸗ 
amtlich identifizirten Blechbüchſen unter luftdichten 
Verſchluß aufbewahrt, eingeführt werden. * 

Dieſelben Ausſchüſſe haben hinſichtlich einer 
Ergänzung der Beſtimmung des Schlußprotokol 
zum Zollvereinigungsvertrage vom 8. 
beantragt: je 
„Die Begünſtigung des Schlußprotokoll 
über den zollfreien Einlaß für Roh- und Bruch⸗ 
eiſen, wenn die daraus gefertigten Gegenſtände 
in das Ausland ausgeführt oder für den Bau I - 
von Seeſchiffen verwendet werden, aubnahmsweiſe 
auch unter folgenden Bedingungen ſeitens der 
oberſten Landesſinanzbehörden gewährt werden 
dürfen: „1) Die Fabrikverwaltung iſt verpflichtet, 
alles von ihr zu verarbeitende Eiſen, das aus⸗ 
ländiſche ſowohl wie das inländiſche, auf ihre 
Privatniederlage zu nehmen und darin das in⸗ 
ländiſche Eiſen getrennt vom ausländiſchen zu la- 
gern. Das inländiſche Eiſen behält dabei trotz! 
ſeiner Aufnahme in die Privatniederlage ſeine 
Eigenſchaft als inländiſche Waare. Die Anſchrei⸗ 
bung des ausländiſchen Eiſens erfolgt auf Grund 
der zollamtlichen Abfertigungspapiere, die des in⸗ 
ländiſchen auf Grund einer von der Fabrik⸗Ver⸗ 
waltung unter Beifügung der Fakturen und 
Frachtbriefe vorzulegenden Anmeldung. Inſoweit 
die Fabrik altes Brucheiſen in kleineren Mengen 
aufkauft, bedarf es einer Anmeldung erſt dann, 
wenn das angekaufte Eiſen eine beſtimmte Meng 
erreicht hat, wobei dann das Ankaufsbuch vorzu⸗ 
legen iſt. 2) Vor jedem Gußakte hat die Fa⸗ 
brifverwaltung der Steuerbehörde das Ge wicht 25 
des zur Verarbeitung gelangenden in- und aus- 
ländiſchen Eiſens anzumelden. Die Gewichts⸗ 25 
angaben werden, ehe das Eiſen zum Schmelzofen 
gebracht wird, amtlich geprüft, worauf die abge⸗ 
meldeten Mengen im Niederlagekonto abgeſchrie⸗ 
ben werden. Die zur Ausfuhr angemeldeten 
Waaren werden amtlich verwogen. 3) Der am 
Schluß eines jeden Vierteljahres vorzunehmenden 
Abrechnung wird die Annahme zu Grunde gelegt, 
daß zu den im Laufe des Vierteljahres in das 
Ausland ausgeführten Fabrikaten ein ſolcher Pro⸗ 
zentſatz vom ausländiſchen Eiſen Verwendung ge 
funden habe, als dem Verhältniß des im Vor⸗ 
jahre im Ganzen in der Fabrik verarbeiteten 
Eiſens zu dem während der nämlichen Zeit in 
derſelben verarbeiteten inländiſchen Eiſen ent⸗ 
ſpricht. Der Prozentſatz von ausländiſchem Eiſen 
wird auf Grund der abgegebenen Deklarationen 
und der ſonſtigen zallamtlichen Anſchreibungen feſt⸗ 
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wiegend aus inländiſchem Eiſen gefertigten Guß⸗ 
waaren wird unter der Bedingung zugelaſſen, 
amtlich überwacht 


daß die betreffenden Gußakte 
und die Fabrikate identifizirt werden. Für die 


ſtattzufinden.“ 


wie die Hamburger, „Hammonia“ benannt, 
abgewirthſchaftet. 
lomon Kuhé aus Prag, hat ſich am 16. d. M 


heute noch nicht zurückgekehrt. 


Feſtſtellung des Thatbeſtandes ſtatt. 


ſumme. Unter dem nunmehr brodlos gewordene 
Perſonal, das ſeine ziemlich hohe Kaution verlore 


Koſten beſchaffen. 
Aus land. 


Paris, 20. Februar. Die 


ſchreibt: 


„France 


Herr von Bismarck zugeſchriebenen Worte übe 
die Patriotenliga: 


praktiſcher und poſitiver Geiſt iſt, von dem Ein 


daß ihr Präſident, Herr Deroulede, bei den Wah 


Oktober 38 Abgeordnete zu ernennen hatte?“ 


ſirte Kandidatur find 104,000 Stimmen, 
uns ſcheint, eine ganz hübſche Ziffer. 


N viſe und der angrenzenden Straßen 


N jüngſthin einberufen hat. Alle 


- yunehmen, als ob nichts vorgefallen wäre. 


üben.“ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. Februar. 
über die Uebungen der Erſatzreſerviſten werden 
in dieſem Jahre um einen Monat früher bekannt, 
als in den Vorjahren. 
datirt vom 13. d. M. und iſt im letzten „Armee⸗ 


und zu einer vierten vierzehntägigen 7200 Mann 
einberufen. Zur zweiten Uebung ſollen in erfter 
Linie ſolche Mannſchaften eingezogen werden, 

welche im vorigen Jahre, zur dritten ſolche, welche 
vor 3 Jahren und zur vierten ſolche, welche vor 
5 Jahren zum erſten Male geübt haben. Die 


meiſten Erſatzreſerviſten üben bei der Infanterie, 
und zwar 11,100 zum erſten, 8322 zum zwei⸗ 
ten, 7182 zum dritten und 6156 zum vierten 
Male. Bei den Jägern üben 300, 276, 180 


und 154, bei der Fußartillerie 1056, 902, 704 
und 572, bei den Pionieren 672, 500, 434, 
318, beim Train 870, dieſe ſämmtlich zum erſten 
Male. Zur Kavallerie und Feldartillerie werden 
Erſatzreſerviſten nicht eingezogen. Was die Zeit 
der Uebungen betrifft, jo ſoll die erſte zehn- 
wöchige bei der Fußartillerie am 1. September, 


re beim Train am 1. Juli beginnen und bei den 
übrigen Waffen im Herbſt derart ſtattfinden, daß 
ſie mit Einſtellung der Rekruten beendet iſt. Die 
zweite Uebung wird während der letzten vier 
Wochen der für die zehnwöchige Uebung feſtge⸗ 
ſetzten Zeit abgehalten; die 3. und A. Uebung 
findet im Juni und während der erſten Hälfte 
, des Juli ſtatt. Bei letzteren beiden Uebungen 
werden die Erſatzreſerviſten, außer bei der Fuß- 
artillerte, für die beſondere Beſtimmungen gege- 
ben find, grundſatzlich und gleichzeitig in die 


Linienkompagnien eingereiht. Bei der erſten 
Uebung geſchieht die Ausbildung in beſonderen 


Gegenſtände hat eine abgeſonderte Berechnung 


Auch die Breslauer Privatpoſt, ebenſo 
hat 
Der Direktor derſelben, Sa- 


dem Tage, an welchem die 39 Beamten des In⸗ 
ſtituts ihren Lohn erhalten ſollten, unter Mit⸗ 
nahme der Geſchäftskaſſe entfernt und iſt bis 
Auf die von Sei⸗ 
ten des Perſonals erſtattete Anzeige fand Sonn- 
abend Vormittag durch einen Kriminal⸗Kommiſ⸗ 
ſarius im Geſchäftslokale der „Hammonia“ die 
Baares Geld 
wurde dabei nicht vorgefunden, dagegen ergaben 
die Geſchäftsbücher eine nicht unerhebliche Schuld⸗ 


hat, gab ſich große Erregung kund. Die Summe 
der fälligen Gehälter beläuft ſich auf mehr als 
1000 M. Die Beamten mußten ſich die nun- 
mehr werthlos gewordene Uniform auf eigene 


„Der „Figaro“ ſagte geſtern aus Anlaß der 


„Wie konnte Herr von Bismarck, der ein 
fluſſe der Patriotenliga ſprechen, da er doch weiß, 


len von 1885 als hundertundſechszehnter auf der 
Liſte der Kandidaten von Paris kam, das am 4. 


2 Der „Figaro“ iſt ſehr gut unterrichtet; er 
vergißt nur Eins: Wenn die ſehr ungeſchickt auf- 
geſtellte Kandidatur des Herrn Deroulede bei den 
Wahlen vom Oktober 1885 nur eine geringe 
Stimmenzahl vereinigte, ſo kam hingegen bei den 
Erſatzwahlen vom 27. Dezember, da Paris ſechs 
Abgeordnete zu ernennen hatte, Herr Deroulede 
als der ſiebente auf der Lifte mit 104,000 Stim- 
men. Für eine außerhalb der Politik improvi⸗ 
wie 
Wenn die 
Patriotenliga es für angemeſſen hält, Stillſchwei⸗ 
gen zu wahren, jo bemerken wir gütigſt dem 
„Figaro“, daß fie weniger, als je, einſchläft. 
An dem Tage, da das Land ihrer bedürfen wird, 
werden ihre 200,000 Mitglieder nicht die Letzten 
ſein, um zu marſchiren, und ſie werden gut mar⸗ 
ſchiren. Wir können dies um ſo leichter ſagen, 
als wir nicht zur Liga gehören und wir nicht 
immer gebilligt haben, was fie gethan hat 
Hat man nicht in der letzten Zeit die beinahe 
vollſtändige Entvölkerung bemerkt, die mit einem 
Male unter den deutſchen Offizieren der Rue 
d'Hauteville, der Rue d'Enghien, der Rue de Tre⸗ 
8 erfolgte. 
Die Erklärung dieſer Thatſache iſt ſehr einfach. (7) 
Die Herren haben jenſeits des Rheins die Uebun⸗ 
gen gemacht, zu denen ſie Herr von Bismarck 
find wieder zu- 
rückgekehrt, um ihre kleinen Geſchäfte wieder auf- 
Das 
iſt doch ſchön, die Gaſtfreundſchaft, wie wir ſie 


Die Beſtimmungen 


Die betr. Kabinetsordre 


Verordn.⸗Bl.“ veröffentlicht. Nach ihr werden] 5, ungültig 4 Stimmen. 
die Uebungen genau in demſelben Umfange und Greifen hagen: v. d. Oſten 351, 
mn derſelben Zeit ſtattfinden, wie im vergangenen Dr. Wolff 450, Gördi 50 Stimmen. 
Jahre. Zu einer erſten zehnwöchigen Uebung Pölitz: Dr. Wolff 129, „. d. Oſten 
werden 13,998, zu einer zweiten vierwöchigen] 395, Görcki 39. 

10,000, zu einer dritten vierzehntägigen 8500 Gemeinde Finkenwalde: Dr. Wolff 


zweiten Uebung eingereiht werden. 


ſe 
dieſelben geblieben, wie in den Vorjahren. 


SR 


bemerkt, daß die 
ſich auch in den militäriſchen 


lände“. 

— Landgericht. 
Sitzung vom 22. Februar. — 
n 
n 
ſtich am Kopfe nicht unerheblich verletzt. 
hatte ſich deshalb heute 


u 


im Zuſchauerraum und 
Sprechen die Verhandlung. 


ſtörte durch 


r 


erkannt. 


— 


ſind hierſelbſt 26 männliche und 23 weibliche, 
gemeldet, darunter 21 Kinder unter 5 und 13 
Perſonen über 50 Jahre. Von den Kindern 
ſtarben 3 an Diphteritis, 2 an Durchfall reſp. 
Brechdurchfall und je 1 an Bräune und Unter- 
leibstyphus. Von den Erwachſenen ſtarben 5 an 
Krebskrankheiten, 4 an Schwindſucht, 2 an Diph- 
teritis und 1 an Wochenbettfieber. 

— Der Buchdruckereibeſitzer F. Herbert 
iſt, wie bereits mitgetheilt, geſtern hier anweſend 
geweſen und hat ſein Stimmrecht ausgeübt. Heute 
Morgen wurde derſelbe durch Schutzleute in ſei⸗ 
ner Wohnung abgefaßt und zur Polizei-Direktion 
überführt. Derſelbe giebt an, er habe ſich auf 
einer Agitationsreiſe in Sachſen befunden und 
habe er erſt geſtern Abend die Aus weiſungsordre 
erhalten. 


Zur Stettiner Wahlbewegung. 


Die nächſte Wähler⸗Verſammlung der ver⸗ 
einigten nationalen Parteien findet morge 
woch, Abends 8 Uhr, in Wolffs Sa: ö 
iſt es dringend erwünſcht, daß an derſelben alle 
die Wähler theilnehmen, welche bei der Stichwahl 
für den Kandidaten der vereinigten nationalen 
Parteien, Herrn Juſtizrath Leiſtikow, zu wirken ge⸗ 
denken. 


Wahlreſultate aus Pommern. 
Aus dem Wahlkreis Randow-Grei- 
fenhagen. Grabow a. O.: Dr. Wolff 
662, v. d. Oſten 309 und Fritz Görcki 927 
Stimmen. 
Bredow: Dr. Wolff 400, v. d. Oſten 
263 und Fritz Gördi 807 Stimmen. 
Züllcho w: Dr. Wolff 354, v. d. Oſten 
199 und Görcki 368 Stimmen. 
Frauendorf und Bollinchen: Dr. 
Wolff 151, v. d. Oſten 103 und Görcki 140 
Stimmen. 
Altdamm: v. d. Oſten 270, Dr. Wolff 
221, Görcki 44 Stimmen. 
Fiddichow: v. d. Oſten 410, Dr. Wolff 


126, v. d. Oſten 112, Gördi 12 Stimmen. 
Gutsbezirk Finken walde: Dr. Wolff 
34, v. d. Oſten 27, Görcki 5 Stimmen. 
Gemeinde Podejuch: Dr. Wolff 154, 
v. d. Oſten 114, Gördi 54 Stimmen. 
Gemeinde Friedensburg: Dr. Wolff 
34, v. d. Oſten 31, Görcki 20 Stimmen. 


Neumark i. Pomm.: Dr. Wolff 45, 
v. d. Oſten 119 Stimmen. 
Möhringen: v. d. Oſten 75, Fritz 


Görcki 43, Dr. Wolff 1 Stimme. 

Wahlkreis Ueckermünde Uſedom⸗ 
Wollin. Gr. ⸗Ziegenort: Alle 314 
Stimmen fielen auf Graf Rittberg-Ueckermünde. 
Swinemünde: Graf Rittberg 867, Dr. 
Dohrn 300 Stimmen. Weſtſwine: Graf 
Rittberg 181, Dr. Dohrn 39 Stimmen. 

Wahlkreis Greifenberg-Kammin: 
Pribbernow: Von 78 abgegebenen Stim- 
men fielen 68 auf den konſervativen Kandidaten 
Landrath v. Köller, 10 auf den liberalen Kan- 
didaten Wiſſer. Greifenberg: v. Köller 
306, Wiſſer 17, v. Thadden⸗Trieglaff 3, Albert 
Jonas 1 Stimme. 

Wahlkreis Demmin Anklam. Dem- 


Stimmen. 
| Treptow a. T.: Maltzahn⸗Gülz (konſ.) 
265, Dr. Ruge 464. 

b Fürſtenthumer Kreis. Kolberg! 


gen, in welche auch die Uebungspflichtigen der 
Die kriegs⸗ 
miniſteriellen Zuſatzbeſtimmungen über die Aus- 
bildung der Erſatzreſerviſten ſind im Allgemeinen 
Her⸗ 
vorzuheben wäre höchſtens, daß die Zahl der beim 
11. Armeekorps GHeſſen-Naſſau) Uebenden etwas 
verringert, dagegen die der beim 15. Armeekorps 
(Elſaß⸗Lothringen) Uebenden erhöht iſt, während 
bei allen anderen Armeekorps die Zahl die gleiche 
wie im Vorjahre geblieben iſt. Nur nebenbei ſei 
Vermeidung der Fremdwörter 
Verordnungen ꝛc. 
ſehr bemerkbar macht; ſo erſetzt die vorliegende 
Verfügung das Wort „Detachement“ durch „Ab- 
theilung“ und das Wort „Terrain“ durch „Ge- 


Strafkammer 1. — 
Am 27. No- 
vember v. J. wurde der Dachdecker Krüger ohne 
jede Urſache von dem Maurer Friedrich A d a m 
aus Bredow angegriffen und durch einen Meſſer⸗ 
Adam 
wegen Mißhandlung zu 
verantworten und, da ein von ihm verſuchter 
Alibibeweis vollſtändig mißglückte, wurde er mit 
Rückſicht auf vielfache Vorſtrafen wegen Mißhand⸗ 
lung zu 1 Jahr 6 Mon. Gefängniß verurtheilt. 
Seine Konkubine Frau Anna Gloes, geb. 
Kröning, befand ſich während der Verhandlung 
lautes 
Deshalb wurde ge- 
gen ſie wegen Ungebühr vor Gericht auf eine ſo⸗ 
fort zu verbüßende Haftſtrafe von 6 Stunden 


— In der Woche vom 13. bis 19. Februar 


in Summa 49 Perſonen polizeilich als verſtorben 


va 


Gerlach 536 St. 
brandt 77 St., v. Gerlach 540 St. 


Stimmen. 


Forckenbeck 94 St. 
liberal. 
St., Forckenbeck 806 St. 


ſund: 3254 St. für Hecht (dfr.), 


St. Prof. Delbrück-⸗Berlin. 
Dramburg. 


Gegenkandidat nicht aufgeftellt iſt. 
Wahlkreis Neuſtettin. 
konſervativen Kandidaten Landrath a. D. 
Bufje-Berlin geſichert. 
el 
Schlawe. 
E. Richter 30, ungültig 8 St. 


men. Stadt Greifswald: 
1281, Rickert 1405 St. 


Behr 57 St. 
Stimmen. 
105 Stimmen. 
Rickert 2 St. 
Rickert 43 St. 


berg Graf Behr 16, Rickert 12 St. 
low Graf Behr 17 St. 
Behr 53, Rickert 5 Stimmen. 
Behr 132 St. 
1 Stimmen. 

Rickert 3 St. 


Stimmen. 
Rickert 25 St. 
Behr 26 St. 
Behr 6 St. 


Cuntzow Graf Behr 24 St. 
Behr 178, Rickert 366 St. 
Behr 306, Rickert 86 St. 


Aus den Provinzen. 


Neuſtettin, 18. Februar. 


teren ſchwe 


werden. 
Kauf mit Grawenz gemacht. 
Vermiſchte Nachrichten. 


brandi durch den Onkel der Braut ſtatt. 


ſchriebenen Standesamtsakt zu erfüllen. 


Schreiber deſſelben Martinori. Fiel es ſchon auf, 
daß dieſer den im Saale befindlichen Perſonen, 
welche das Geleite der Brautleute ausmachten, 
Vorwürfe darüber machte, daß ſie unter einander 
plauderten, ſo wuchs die Verlegenheit, als der 
Standesbeamte den Martinori zur Ruhe verwies, 
dieſer aber nun immer lauter in ſeiner Behaup- 
tung fortfuhr, daß der Lärm der Anweſenden ihn 
am Schreiben hindere. Plötzlich ſprang er vom 
Tiſche auf, nahm eins der hölzernen Geſtelle, auf 
welchen die großen Standesamtsbücher lagen, und 
warf es nach den Brautleuten. Glücklicherweiſe 
flog es über die Köpfe derſelben hinweg, traf 
ein Kind der Signora Jacobini-Mesſenes. Dar- 
auf nahm Martinori das Standesamtsbuch ſelbſt, 
warf es zu Boden und, immer weiter in Wuth 
gerathend, warf er noch einen der großen Metall- 
Kandelaber um, ſo daß dieſer in Stücke ging. 
Man denke ſich den Schrecken der Damen! Man 
brachte dieſe in einen der anſtoßenden Säle und 
hier fand dann der ſtandesamtliche Akt ſtatt. Un⸗ 
terdeß war es gelungen, ſich des wüthenden Schrei- 
bers zu bemächtigen. Von dem herbeigerufenen 
Arzt wurde konſtatirt, daß Martinori an hyper⸗ 
ekſtaſiſchen Zufällen leide, welche mit einem Leiden 
des Gehirns und Rückgrats in Verbindung ſtehen. 
Sobald der Oberbürgermeiſter von Rom, Fürſt 
Torlonia, von dem Geſchehenen Kenntniß erhielt, 
beauftragte er den Standesbeamten, im Namen 


min: Ruge (dfr.) 1143, v. Maltzahn-Gültz 118 der Munizipalität der Familie Jacobini-Alibrandi 


ſein lebhaftes Bedauern über den unangenehmen 
Vorfall auszudrücken. 
— Amerikaniſche Zeitungen 


einige außerordentliche Fälle von Lynchjuſtiz. In 


Köslin (Stadt): Hildebrandt 2022 St., von 
Bublig Stadt): Hilde⸗ 
Körlin 
(Stadt): Hildebrandt 367 St., v. Gerlach 112 


Wahlkr. Stolp⸗Lauenburg. Lauen⸗ 
burg i. P.: Freiherr v. Hammerſtein 537 St., 
Stolp (Stadt) bis jetzt 
Heute hier bekannt: Hammerſtein 1216 


Wahlkr. Rügen⸗Franzburg. Stral- 
1290 St. 
für Prof. Delbrück (Reichs p.); ſtarke Betheiligung. 
Wiek a. Rügen: Von abgegebenen 313 St. 
fielen 140 St. auf Hecht⸗Neuhof (deutſchfr.), 73 


Wahlkreis Belg ard Schivelbein 
Wahl des konſervativen Kan⸗ 
didaten Graf v. Kleiſt⸗Schmenzin geſichert, da ein 


Die Wahl des 
von 


Bütow- Rummelsburg⸗ 
Büto w: v. Maſſow-Rohr 452, 


Wahlkreis Greifswald-Grim- 
Graf Behr 
Grimmen Graf 
Behr 169 St., 10 ungültig. Derſeko w Graf 
Lentſchow Graf Behr 15 
Wolgaſt Graf Behr 400, Herbert 
Gützkow Graf Behr 324, 
Laſſan Graf Behr 198, 
Gahlkow Graf Behr 14 
Stimmen. Züſſo w Graf Behr 33 St. Rein- 
Sti⸗ 
Gr. Bis dorf Graf 
Eldena Graf 
Wieck Graf Behr 135, Rickert 
Neuenkirchen Graf Behr 87, 
Kemnitz Graf Behr 60 St. 
Brandshagen Graf Behr 35, Rickert 10 
Niederhof Graf Behr 127, 

Friedrichshagen Graf 
Greifswalder Oie Graf 
Gladrow Graf Behr 19 St. 
Hanshagen Graf Behr 147, Rickert 2 St. 
Loitz Graf 
Tribſees Graf 


Vermiſchtes aus Pommern — 
Die ſeit Jahres- 
friſt zwiſchen der Krone und den Erben des 
früheren Oberpräſſdenten von Pommern — frei 
herrn von Seufft⸗Pilſach — als den Befisernf In 
Herrſchaft Grawenz wegen Verkaufs der leg⸗ PO" 
webenden Verhandlungen ſind nunmehr 
kürzlich zum endgültigen Abſchluß gediehen. Die 
etwas über 21,000 Morgen große Beſſitzung iſt 
für den Preis von 2,400,000 Mark als Scha- 
tullengut von der Krone angekauft worden und 
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach zu Johanni 
dieſes Jahres in einzelnen Looſen (es gehören 
fünf Rittergüter zu der Herrſchaft) verpachtet 
Nach dem Urtheil von Sachverſtändigen 
hat die Krone einen außerordentlich günſtigen 


In der Privatkapelle des Kardinal 
Staatsſekretärs Jacobini im Vatikan fand am 
16. d. M. die Trauung der Nichte des Kardi⸗ 
nals, Octavia Jacobini, mit Signor Angelo Ali- 
Vom 
Vatikan begab ſich das Brautpaar mit feinen Zeu- 
gen und Gäſten nach der Bürgermeiſterei auf dem 
Kapitol, um hier den vom Staatsgeſetze vorge- 
In 
dem Saale, der hierzu beſtimmt ift,. befand ſich 
außer dem damit betrauten Beamten auch der 


berichten über 


I, 4 
Tat 


Leavenworth (Kanſas) langten am 30. Januar 
fünfundſiebzig berittene und bewaffnete Männer, 
die Larven trugen, vor dem Gefängniſſe an und 
bewogen den Gefangenwärter unter dem Vorge⸗ A 
ben, daß fie ihm einen Gefangenen brächten, das 3 
Thor zu öffnen. Dann ſtürzten ſie nach der Zelle, 2 
wo ein Neger Namens Richard Woods ſaß, unter a 
der Anklage, ein kleines Mädchen gemordet zu 
haben. Der Verbrecher wurde aus der Zelle ge⸗ 
zerrt, ein Strick wurde ihm um den Hals gelegt 
und an dem Sattelknopfe eines der Pferde befe⸗ 
ſtigt. Die Schaar jagte dann im Galopp durch 
die Hauptſtraßen der Stadt, bis der Delinquent 
ezwürgt war. Die Leiche wurde auf der Straße 
liegen gelaſſen. Der zweite Fall ereignete ſich 
am 29. Januar in Springfield bei Louisville, wo 
William Lud. Corniſh aus dem Gefüängniß geholt 
und von einer Bande „Lyncher“ gehängt wurde. 
Corniſh hatte eine junge Frau ermordet, weil fie 
ſich geweigert hatte, ihn zu heirathen und einem 
älteren Bruder den Vorzug gegeben hatte. Ein 
Volkshaufe zog nach dem Gefängniß, erbrach mit 
Schmiede hämmern die Thüren, ſchleppte den Mör⸗ 
der aus ſeiner Zelle, ſetzte ihn auf ein Pfert 
und hängte ihn an einen Baum auf einem 57 
nachbarten Pachthofe, wo man am nächſten Mor- 
gen ſeine Leiche vorfand. 


Schiffsbewegung. 
Der Poſtdampfer „Trave“, Kapt. W. Willi⸗ 
gerod, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel- 
cher am 9. Februar von Bremen abgegangen war, 
iſt am 18. Februar wohlbehalten in Newyork 
angekommen. 4 — 


— > 
4 


Bantweſen. 


Gothenburger 4½proz. Stadt⸗ Obligationen. 

Die nächſte Ziehung findet im März ſtatt. Ge- 
gen den Kursverluſt von ca. 2½ Prozent bet der 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu- 
burger, Berlin, Franzöſſſche Straße 13, die Ver⸗ 
any, für eine Prämie von 20 Pf. pro 100 
ark. 


Viehmarkt. 


Berlin, 21. Februar. Städtiſcher Zentral- 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 4290 Rinder, 10,196 
Schweine, 1795 Kälber, 10,017 Hammel. 

Das Geſchäft war in allen Gattungen matt, 
bei Schweinen und Kälbern ſehr ſchlepppend. 

In Rindern war nur beſſere Waare 
etwas geſucht und bleibt geringer Ueberſtand. 
Man zahlte für 1. Qualität 50—53 N ee 
Qualität A5—49 Ma Qualität 37— 

Mar 


Mark, 3. Q 44 Mark, € 
Stück) 43— (leichte Unga 
Alles pro 100 Pfund mit 20 Prozent 3 
Bakonier, wovon 320 Stück am Platze, 47 Mark 
pro 100 Pfund mit 50 Pfund Tara pro Stück. 

In Kälbern geſtaltete ſich der Verkauf 
noch ſchwerer als in vergangener Woche. Man 
zahlte für beſte Qualität 40 — 50 Pfg. und ge- 
ringere Qualität 28 —38 Pfg. pro 1 Pfund 
Fleiſchgewicht. 1 

In Hammeln wurde trotz etwas beſſe⸗ 
ren Exports der Markt nicht geräumt. Beſt⸗ 
Qualität brachte 44 — 49 Pfg., beſte engliſche 
Lämmer bis 50 Pfg., und geringere Qualität 
38 — 43 Pfg. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht; alfk 
die unveränderten Preiſe der vorigen Woche. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 21. Februar. Ein Kommuniqus 
der „Agence Havas“ anläßlich der egyptiſchen 
Note vom 26. d., in welcher gemeldet wird, daß 
die Einberufung der Frohnpflichtigen zur Arbeit 
aufgehoben worden, ſowie daß Maßregeln getrof⸗ 
fen ſeien, die Arbeiter zu bezahlen, ſagt: Man 
könne ſich zu dieſer Löſung nur Glück wünſchen; 
fie rechtfertige die ſtrikten Bedingungen, welche 
von gewiſſen Mächten geſtellt worden wären, daß 
nämlich das Arbeitsbudget um 250,000 egyptiſche 
Pfund angeſichts der theilweiſen Aufhebung der 
Frohnarbeit erhöht würde. Dieſe Entſcheidung 
beweiſe wirklich, daß es unnöthig war, die Aus⸗ 
ſichten der Gläubiger Egyptens um 250,000 
Pfund zu verringern und daß die normalen 
Hülfsquellen des Budgets vollſtändig genügten, 
den Frohndienſt abzuſchaffen. 

London, 21. Februar. Unterhaus. Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte, die Vorſchläge 
Drummond Wolffs involviren nicht einen Rückzug 
der engliſchen Truppen, ſo lange irgend welche 
Beſorgniß beſtehe, daß die egyptiſche Regierung 


— 


nicht in der Lage ſei, ſich zu behaupten. Die 
engliſche Regierung habe nie einen Vorſchlag ge⸗ 


macht, der involvire, daß fie auf das Recht, die 
Ruhe Egyptens gegen innere oder äußere Stö⸗ 
rungen zu ſchützen, verzichte. Auch ſei die Anſicht 
unrichtig, daß England die Stellung, die Belgien 
durch internationalen Vertrag angewieſen ſei, als 
ein Beiſpiel anſehe, welches in einem Arrangement 
betreffs der Stellung Egyptens als wünſchens⸗ 
werth zu befolgen wäre. Die Verſchievenheit der 
Verhältniſſe in Belgien und Egypten ſei der er, 9 
liſchen Regierung wohl bekannt. Die Berathung 
der Geſchäftsordnungsvorlage wurde ſodann fort⸗ 


geſetzt. 


— 1 


Sutter und Togler. 


— * EL FETTE 
* 5 * 2, a 4 Meer * 
= 7 N 


geben habe und im Begriff ſei, dieſelbe mit einer 
anderen ähnlichen Stelle in Metz zu vertauſchen, 


Eva fühlte ſich durch dieſe Zeilen nicht wenig 
in Verlegenheit verſetzt, Thyra hatte Recht, ſie 


hat, mit einer Wohlthat, ich werde das nie ver⸗ 
geſſen. Und nun will ich Ihnen auch hiermit 


wo fie zwei wirkliche Zöglinge fände, was ihr konnte ſich kaum zu dieſer Angeberrolle verſtehen, die Verſicherung geben, daß Thyra den Baron 

We chichte in zwei Büchern von Clara Bran ne. ſehr angenehm ſei. Freilich jet die Familie nicht und doch wollte fie auch gern helfen. Sie ſaß] Willmanns nicht heirathet. Alles Weitere wol⸗ 
5 eine jo hochgeſtellte, aber ſie hoffe auch dort noch in Ueberlegung verſunken in dem kleinen len wir der Zukunft überlaſſen. Ich danke Ih⸗ 

40) 5 glücklich und zufrieden fein zu können. Der] Salon, welchen früher die beiden jungen Mädchen] nen nochmals, und nun leben Sie wohl, ich 


Eva war in einen Goldladen gegangen und 
hatte zwei ganz gleiche einfache aber ſehr hübſche 
Ringe gekauft, den einen für Thyra, den an- 
dern für Felicita Fecamp, und dieſe übergab 
ſie nun mit zwei Briefchen dem am nächſten 
Tage zurücklehrenden Kammerdiener der Gräfin. 
Für Graf Olaf legte ſie eine Photographie von 

bei. 
1 wandte ſich nun zunächſt brieflich an ein 
Stellen Bermittelungs - Büreau in Straßburg, 
deſſen Adreſſe fie in der Zeitung fand, und be⸗ 
ftellte fi eine deutſche Zeitung, in deren Spal⸗ 
ten ſie ſchon nach einigen Tagen eine Offerte 
fand, die ihr zuzuſagen ſchien. 

In Metz wurde zu zwei jungen Mädchen von 
zwölf und vierzehn Jahren eine junge Deutſche 
aus guter Familie geſucht, welche ſich nach der 
Schule gonz ihnen widmen könne und wolle, da 
die Mutter geſellſchaftlich zu ſehr in Anſpruch 
genommen jei, um die Erziehung der Kinder zu 
überwachen und in allen Details zu leiten. Eva 
ſchrieb an die Dame, legte Kopien ihrer Zeug- 
niſſe der Schule und des Grafen bei und wartete 
den Ausgang ab. Faſt umgehend erhielt fie den 
Beſcheid, in aller Kürze einzutreten, da das Ur⸗ 
theil eines ſo diſtinguirten Herrn wie Graf A. 
genügend ſei als Empfehlung. 

Eva fühlte ſich ſehr erleichtert, als ſie dieſen 
Brief empfing. Sie theilte ſeinen Inhalt ſofort 
dem Grafen mit und bat um die Erlaub niß, jo 
lange in Paris und in ſeinem Hauſe bleiben zu 
dürfen, was er als ganz ſelbſtverſtändlich anſah. 
Sie hatte der Mutter bis dahin Nichte von den 
letzten Vorgängen in Trouville geſchrieben, jetzt, 
nachdem Tage darüber hingegangen waren, hat- 
ten ſich die Wogen ihres erregten Gefühls ſehr 
gelegt und ſie zeigte daher der Mutter nur an, 
daß fie die Stellung im gräflichen Haufe aufge- 
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Name der Familie ſei Bonardel und alles Nähere 

erde ſie ſchreiben, ſobald ſie angekommen und 
eingerichtet ſei, eine Nachricht aus der Heimath 
erbäte ſie vorläufig poſte reſtante Metz. 

Der Graf wollte Eva zur Reiſe durchaus 
einen Diener mitgeben, ſie lehnte dies aber ganz 
entſchieden ab, da ſie mit ganz richtigem Gefühl 
empfand, daß fie nun in eine ganz andere Ge- 
ſellſchaftsſphäre übertrete, und es ſomit beſſer ſei, 
ſich ſobald als möglich an dieſen Wechſel zu ge⸗ 
wöhnen. 

Sie erhielt vor ihrer Abreiſe noch mehrere 
Briefe von Thyra und beantwortete ſie alle, um 
Thyra ihren Rath, ſo weit dies irgend anging, 
noch weiter zukommen zu laſſen. Das junge 
Mädchen ſchien eine ernſte Herzensneigung zu dem 
ſchon erwähnten jungen Belgier gefaßt zu haben, 
die Gräfin hatte das augenſcheinlich bemerkt, und 
verſuchte nun auf alle Weiſe die Annäherung der 
beiden jungen Leute zu verhindern. Thyra ſchrieb 
nämlich eines Tages: 

„Meine größte Hoffnung beruht jetzt in Dir, 
meine theuerſte Freundin, wenn Du nämlich dem 
Papa erzählſt, wie ſich Baron Willmanns Dir 
genaht (Olaf hat mir das jetzt Alles erzählt), 
während er ſich doch den Eltern gegenüber um 
mich bewarb, ſo wird Papa dem Baron ein für 
allemal zu verſtehen geben, daß er ihn nie zu 
ſeinem Schwiegerſohne annehmen würde, und da- 
mit fiele denn das Haupthinderniß für mein 


Glück. Ich weiß, daß es Dir ſchwer wird, die 


Angeberin zu machen, auch gegen einen Feind, 
aber bedenke, daß ſich dadurch vielleicht ein Weg 
zu meinem Glück eröffnet, und bringe mir das 
Opfer. Olaf ſchreibt gleichzeitig in dieſem Sinne 
an Papa, er hat Charles herzlich lieb gewonnen 
in der kurzen Zeit ſeiner Bekanntſchaft, und möchte 
mir gern helfen.“ 


Reichb.⸗Pardub. gar. 
Schw. C.- u. Nordoſtbahn. 
Südöſterr. mb. p. St. 
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gemeinſam bewohnt hatten, als es an die Thür 
klopfte und ein Diener beſtellte, daß der Herr 
Graf Mademoiſelle zu ſprechen wünſche, Herr 
Graf ſei in ſeiner Bibliothek. 

Eva nahm Thyra's Brief mit, ſie konnte ſich 
denken, weshalb der Graf nach ihr ſchickte. 
Sie fand den alten Herrn vor ſeinem Schreib⸗ 
tiſch, und als er das junge Mädchen mit 
dem Brief in der Hand eintreten ſah, ſprach er 
lächelnd: 

„Wollen wir unſere Korreſpondenz austau⸗ 
ſchen? Mir ſchrieb mein Sohn, Ihnen meine 
Tochter, und wie ich aus Olaf's Brief ſchließe, 
berühren beide denſelben Gegenſtand. Wollen 
Sie mir mittheilen, was zwiſchen Ihnen und 
Baron Willmanns vorgefallen iſt? So ungern 
ich auch das Geſpräch auf ein Thema lenke, 
das Ihnen unangenehm und ſchmerzlich ſein 
mag, ſo gebietet mir doch meine Vaterpflicht, mir 
jeden nur möglichen Einblick in den Charakter 
des Mannes zu verſchaffen, der ſich, ich ſage 
es Ihnen offen, um die Hand meiner Tochter be- 
müht.“ 

„O, um Gottes willen, Herr Graf, geben Sie 
ihm Thyra nicht,“ rief Eva erſchreckt aus und 
erzählte nun dem Grafen die vielerlei geheimen 
Verfolgungen, mit denen der Baron ſie gequält, 
und die dann ſchließlich, da ſie ihn energiſch zu⸗ 
rückgewieſen, zu ſeinem Racheakt in Trouville ge⸗ 
führt hatten. 

Der Graf hörte ihr ſchweigend zu, nach⸗ 
dem ſie geendet, erhob er ſich und ging einige 
Male auf und ab, dann blieb er vor Eva ſte⸗ 
hen, und indem er ihr beide Hände reichte, rief 
er aus: 

„Ich danke Ihnen, Mademoiſelle, Sie haben 
mich zu Ihrem Schuldner auf immer gemacht. 
Sie belohnen das Böſe, das man Ihnen gethan 
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reiſe noch heute nach Trouville und werde mei⸗ 
nen Kindern Ihre Grüße bringen. Gott ſchütze 
Sie, Sie ſind ein braves, muthiges Kind, und 
er führe Sie bald in den Schooß Ihrer Familie 
zurück.“ 
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In den erſten Nachmittagsſtunden, an einem 
herrlichen Tage, kam Eva wohlbehalten in Metz 
an. Eine ſehr geputzte, große und ſtarke Dame, 
welche auf dem Perron auf- und abwandelte, er- 
wies ſich als Mme. Bonardel, und betrachtete 
Eva mit verwunderten Blicken, als ſich ihr dieſe 
näherte und vorſtellte. Das Gefühl des Erftau- 
nens war übrigens gegenſeitig, denn Eva er⸗ 
kannte in der Dame fofort die Frau des Par- 
venüs, während Mme. Bonardel wohl nicht er⸗ 
wartet hatte, eine ſolche Dame der großen Welt 
zu finden, als welche ſich Eva auf den erſten 
Blick verrieth. Nichtsdeſtoweniger war die Be⸗ 
grüßung auf beiden Seiten ſehr freundlich, nur 
erregte Eva's großes Gepäck abermals Madame 
Bonardel einen großen Schrecken. Sie ſprach 
das auch aus, als das junge Mädchen wie zur 
Entſchuldigung ſagte: 

„Ich hatte mir für Trouville erſt noch eine 
ganze Menge Sachen machen laſſen.“ 

„Sie waren in Trouville, Fräulein, jetzt kürz⸗ 
lich? — Ihr Brief kam aber aus Paris?“ 

„Ja wohl, gnädige Frau, ich ſchrieb Ihnen 
aus der „Avenue Hortenſe,“ wo das Palais des 
Grafen iſt.“ 

„Avenue Hortenſe? Ach, das iſt ja eine himm⸗ 
liſche Gegend, und überhaupt, Paris iſt ganz und 
gar himmliſch! Iſt Ihr Reiſekleid neu? — Trägt 
man jetzt dieſe feſt anſchließenden kleinen Ca- 
ſaques ohne jede Garnirung in Paris? Ach, Sie 
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Kehlkopf und Lunge vor Erkraulung zu be⸗ 
de lhre iſt in rauher Jahreszeit eine Pflicht aller Derer, 
die ihre Geſundheit zur Erfüllung der Berufsobliegen⸗ 
bedi Durch den Gebrauch der Sodeuer 
Paſtillen, die auch bei ſchon eingetretenem 
Katarrh heilſam ſind, wird dieſer Schutz erzielt. (Er⸗ 
hättlich in allen Mpotheten d 87 ber Schachtel) 
Den Zufriedenen verdanken fie ihre Verbrei⸗ 
tung und immer größer wird die Zahl derjenigen, 
welche gern Zeugniß ablegen, daß die Apotheker R. 
Brandt's L das beſte und billigſte Ab⸗ 
führunge mitte 
den Apotheken. 


Erhältlich ö Schachtel A 1 in 
Börſenbericht. 

Stettin, 22. Februar. Wetter: trübe, Morgens 

leichter Söhneefall Temp. + 1? R. Baron. 28” 5“. 
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Deutſche Kundſchau 


Herausgeber: Julins Rodenberg. Verleger: Gebrüder Paetel in Berlin. 
Die „Deutſche Rundſchau“ nimmt unter den deutſchen Monatsſchriften gegenwärtig unbeſtritten 
Ein Sammelpunkt der bedeutendſten Novelliſten, der gefeiertſten Denker 
und Forſcher hat die „Deutſche Rund ſchau“ duich die Muſtergültigteit ihres Inhalts allgemein an⸗ 


repräsentatives Organ der geſammten deutſchen Kulturbeſtrebungen 


: Nichts iſt von dem Programm der „Deutſchen Rundſchau“ ausgeſchloſſen, was in irgend welcher 
Beziehung zu der geiſtigen Entwickelung unſerer Tage ſteht; in ihren Eſſays find die Ergebniffe der 
wiſſenſchaftlichen Forſchung niedergelegt; in ihrem novelli 
Werke unſerer beſten zeitgenöſſiſchen Dichter und Novelliſten; ihre Chroniken folgen gewiſſenhaft allen 
bedeutenden Vorgängen auf den Gebieten des Theaters, der Muſik und der bildenden Kunſt; ihre literariſchen 
Kritiken, von den angeſehendſten unſerer Kritiker verfaßt, heben aus der Fluth der Erſcheinungen Dasjenige 
hervor, was — ſei es in der Belletriſtik, ſei es in der wiſſenſchaftlichen Literatur — irgend welchen Anſpruch 
auf Beachtung ſeitens der gebildeten Kreiſe unſerer Nation verdient. . 

Die „Deutſche Rund ſchau“ erſcheint in zwei Ausgaben: 

a) Monats⸗Ausgabe in Heften von mindeſtens 10 Bogen. 

b) Halbmonatshefte von mindeſtens 5 Bogen Umfang. Preis pro Heft 1 % 

Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten entgegen. 
Probehefte ſendet auf Verlangen zur Anſicht jede Buchhandlung, ſowie die Verlagshandlung von 


Gebrüder Paetel in Berlin W., Lützowſtraße 7. 


ſchen Theile bietet ſie die hervorragendſten 


Preis pro Ouartal (3 Hefte) 6 A 
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von allen Toilette mitteln zur Verſchönerung des Teints und gegen die Falten des Alters, Somm erſproſſen, gelbe 


Haut, Miteſſer ꝛc. iſt die „Orientaliſche toſenmilch“ von Hutter & Co. in Berlin (Depot bei T. P 
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Eiſenbahn⸗Direktions-Bezirk Bromberg. 

2 . Lieferung nachſtehender Materialien ſoll verdungen 

erden: 

1. Anbietungstermin für 11000 m Naht u. Nagel⸗ 
ſchnur, 2500 m Borte zu Fenſterzügen, 1800 Franſen⸗ 
quaſten, 30000 Polſterpuſcheln, 15000 m Dochte, 
40000 Schmiertiſſen, 200 kg wollenes Garn, 400 ın 
rothen Plüſch, AI m grauen Wollplüſch, 3400 m 
Segeltuch, 600 m grauen Drillich, 2500 m Leine 
wand, 2500 m Faconleinwand, 1300 m Neſſel, 
450 m Wachsteppichzeug, 50 geplüſchte Kokusnuß⸗ 
faſerdecken, 380 glatte Kokusnußfaſerdecken, 550 m 
Kokus nußfaſergeflecht, 1500 kg grane loſe Filzplatten 
und 400 kg 211 en den 15. März 1887, 
Vormittags 11 1 E; 

2. Anbietungstermin für 18000 kg Bleiweiß, 4000 
kg Bleimennige, 400 kg Chromgelb, 1800 kg 
Eiſenmennige, 800 kg Ocker, 8000 ig Umbra, 
1000 kg Caput mortuum, 6000 kg Schlemmkreide, 
150 Buch Blattgold, 80000 kg Leinöl, 4600 kg 
Terpentinöl. 1500 kg Siccatif, 6800 kg Bleiglätte 
1600 kg Burgunderharz, 600 kg Knochenöf, +: 
kg blauſaures Kati, 450 kg Borrax, 350 kg Horn⸗ 
leim, 1000 kg Wiener Bimsſtein, 800 kg gewöhn⸗ 
lichen Bimsſtein, 1400 Stück Waſch⸗ und Politur⸗ 
ſchwämme, 1500 caleintrte Soda den 24 März 188 7, 
Vormittags 11 Uhr, im unterzeichneten Bureau. 

Angebote find, für jeden Termin veſonders, an 
das „Materialien = Bureau der Königlichen Eiſenbahn⸗ 

Direktion zu Bromberg“ mit nachſtehender Aufſchrift: 

zu 1 Angebot auf Lieferung von Poſamentier⸗ und Ma⸗ 

nufakturwaaren, 

zu 2 Angebot auf Lieferung von Farben, Oele de., 
verſehen, portofrei und verſiegelt einzureichen. Benin 
gungen ſind auf den Börſen zu Berlin, Köln, Siettin, 
Breslau, Danzig, Königsberg i. Pr und in den Burcauy 
unſerer Haupt erkſtätten ausgelegt, werden auch von 
uns gegen Einſendung von je 60 frei überſandt. 
Zuſchlagsfriſt zu 1 zwei, zu 2 drei Wochen nach den 
betreffenden Terminen. 


Droguerie in Stettin Breiteſtraße 60, in Flacons à 2 A Bromberg, den 17. Februar 1887. Mater ialien⸗Burean. 


DE 


müſſen mir viel erzählen aus Paris, 
aus Trouville. O, ich glaube, 
ſehr lieb gewinnen!“ 

Eva wagte im Stillen an dieſer Verſicherung 
zu zweifeln, ſie empfand im Gegentheil ein mit 
jedem Worte der Dame wachſendes Gefühl der 
Enttäuſchung, denn obgleich ſie ſich im Voraus 
bewußt war, mit wie anderen Menſchen ſie jetzt 
würde zuſammen leben müſſen, ſo hatte ſie doch 
in dieſer Spezies, welche Madame Bonardel re- 
präſentirte, keine Erfahrung. Sie ſchalt ſich aber 
ſelber und faßte ganz ernſtlich den Vorſatz, die 
Menſchen ihrer neuen Umgebung zu nehmen, wie 
ſie eben waren. Zu ihrer großen Freude fand 
fie in ihren beiden Zöglingen ein Paar liebens- 
würdige Kinder, welche ihr jedoch Anfangs ziem⸗ 
lich ſchüchtern entgegen traten. Papa Bonardel 
war leider nicht zu Haus, wie ſeine ſchönere 
Hälfte bedauernd berichtete. 

„Nun, dann führen mich die Kinder wohl auf 
mein Zimmer, damit ich mich umziehe, um mich 
dem Hausherrn nicht mit dem Reiſeſtaub zu prä⸗ 
ſentiren,“ ſchlug Eva vor. 

„Gewiß, gewiß, Mademoiſelle!“ 


und auch 
wir werden uns 


riefen Beide 


gleichzeitig, „aber Mama, wenn Mademoiſelle nur | fpruchen, 


1 2 5 5 1 . — 
Ein altes ciſernes Geldſpind, 
gut erhalten, mit 2 Flügeln wird zu kaufen geſucht. 

Offerten mit Preisangabe unter A. B. 101 in der 
— —.— — Blattes, Kirchplatz 3, erbe 


Saͤcke⸗ und „Man⸗Fabrif ü 
Adolph Goldschmidt, 
neue Königsſtraße 1. 

Durch frühzeitig günſtige Abſchlüſſe iſt es mir 
möglich, trotz der anhaltenden Steigerung der 
Jutewaaren nachſtehende Waaren außergewöhnlich 
billig abzugeben: . 
Eine große Partie Doppelgarn⸗Säcke A 75 H, 


eine Partie Drillich⸗Säcke d 90 5 u. 120 , 
eine Partie 8 a 110 ’ 


130 
waſſerdichte Wagen Pläne, d Z⸗Mtr. A 2 
U. 2 50 
wollene Pferdedecken von 3,75 bis 10 , 
gebrauchte — . und Mehlfäcke a 82 u. 40 . 
Sarnen NR, m * 


a aner 
Schafwoll-Loden, 


gran, drapp. und braun, 
vorzüglich geeignet see — 


N betebes mit erg gegen vorherige 795 
5 Einſendung des Betrages 5 


898 nn 2 


Die honwaaren- Fabrik 
zu Burgkemnitz 


(mit Eisenbahn und Poststation im Kreise Bitter 
feld) empfiehlt ihre innen und aussen 
slasirten 


TRomrohr® 


und Fagons in allen Dimensionen von höchste: 
Widerstandsfähigkeit. 


Ay —.— et. 


aas ssen 


n PEN Borchardt 865 
3 Mßbel, Spiegel m 
N. Wolſtetwaaren⸗Magazin, @ 
16— 18, Beutlerſtr. 16— 18, & 


bis zu den elegan⸗ 
beten in größter ae 
dellgen Preifen 
uk Borchardt, 
6 —18 Ventlerſtraße 16—18. 


zu wicht dar 
abet 


— 


8 ADE’s Panzer- 
2 
zZ k — 
5 eldschränke;| 
gurantirt grösster Schutz gegen Fouer, Fall und und 12 
„ Amtliche Atteste u. illustrirte Preislisten gratis Fe =, 
3 C. Ade, K. Holl. Berlin, Friedrichetr. 3: 


Max Klauss, 


Uhrmacher, 
Stettin, ur. 62, 


empfiehlt 


ordentlich billigen Preiſen. 
3. B.: 


Silberne Gofinde rubren von 15 A 
Silberne CHliader-Nemiontoirubren von 23 A 


Silberne Anker Remontoiruhren, 15fteinig, von 30 % 
Goldene Zi eretemontotruhren, 14 Karat, Sſteinig, 


ſchon von 93 A 


Größtes Uhrketten⸗Lager. 
ſtätte ausgefü 


3. 

= parterte, erſte, zweite u. dritte Etage, ar 
BP epfieh Weite in allen Holzarten 
en den einfachen 


A Nrtitel 


im Hauſe 
Ades Herrn Lehnacker, # 


; fein reichhaltiges Uhrenlager 
N nur guter Qualität zu außer 


nicht zu groß iſt für ihre Stube,“ fügte die Klei⸗] freut, 


nere bedenklich hinzu. 

Das war nun allerdings nicht vielverſprechend 
für Eva, und in der That fand Letztere ein 
Räumchen, welches wenig höher war als fie jel- 
ber, deſſen eine Wand mit einer Niſche gebaut 
war, in welcher ihr Bett ſtand. Im Uebrigen 
enthielt es nur eine kleine Garderobe, ein kleines 
Schränkchen für Wäſche, eine kleine Toilette, und 
an dem Fenſter befeſtigt eine Klappe, die zur 
Noth als Tiſchchen dienen konnte, einige Stühle 
und einen kleinen Spiegel. Wie armſelig Eva 
dieſer Raum vorkam, kann man ſich denken, es 
befiel ſie eine förmliche Verzweiflung, als ſie ſich 
umſah. 

Die Mädchen ſchienen dies zu fühlen, 
ſtens ſagte die Aeltere: 

„Es iſt freilich ſehr klein, Mademoiſelle, aber 
Mama ſagte erſt noch geſtern, als Alles fertig 
war (es war nämlich früher Mama's Garderobe) 
Mademoiſelle wird ja auch wenig Zeit haben, in 
ihrem Zimmer zu ſein, fie hat ja außer den Vor⸗ 
mittagsſtunden immer mit Euch zu thun, und 
dann werde ich ſie auch wohl ab und zu bean⸗ 
Mademoiſelle, wir haben uns ſo ge⸗ 


wenig- 


Domba u. (Bel 


M. 


2 à 6000, 


Ganze Looſe à 3,25 
a 1,80 M., 


Zehnpfennigmarke beizufügen 


Ziehung 23. März er. 
Erste grosse 
Pommersche Lotterie. 


Gewinne: 


w. u. 2% 0, 10,000, 2000 cic. etc. 
Loose & 1 M., 11 St. 10 M., 28 St. 25 M. 


Liste 20 Pf. extra. 


Far 10 Mark: 6 Pommersche und d. Aub. obiger 3 Geldiotterien FI 


empfehlen und versenden auch gegen Koupons und Briefmarken 


ank-Gesehäft u. 

Oscar Br Nuer Co., an — | 
Berlin W., Friedrichstr. 198. Filiale: Breslau, Ohtnnörstr. 87, u 
Wiederverkäufer allerorts gesucht. 


Hauptgewinne: 
78,00, 20,000, 18,000, 
5 & 8000, 12 & 1500, 50 & 600 x. x. 
Ziehung am 10.. 11., 12. März. 


Viertel à 1 M. 
zu haben in den Expeditionen dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3—4, und Schulzenſtraße 9. 

Auswärtige haben zur frankirten Rückantwort eine 


10 Pfennige mehr einzuſenden. 


| Nächste Ziehung 7. H. März. er. & 


daß Sie dies Zimmerchen bekamen, denn 
ſehen Sie nur,“ und dabei öffnete fie eine Sei⸗ 
tenthür, „hier iſt unſere Stube, wir haben Sie 
dann doch immer nah bei uns, und es war 
immer ſo ſchrecklich des Abends, wenn Papa und 
Mama ausgingen und Niemand in unſerer Nähe 
war.. 

„Ich kann Ihnen noch einen Kaſten in mei⸗ 
ner Kommode abgeben,“ rief jetzt die Kleinere, 
— Hund ich noch einige Riegel in meiner Klei- 
derſchrankhälfte,“ die Größere, — „und an mei- 
nem Schreibtiſchchen müſſen Sie immer ſitzen,“ 
die Kleinere, — „und ſich immer vor meinem 
großen Spiegel anziehen, die Größere, — kurz, 
die Kinder überboten ſich in Freundlichkeiten, ſo 
daß Eva ſich unwillkürlich zu ihnen hingezogen 
fühlte. Sie reichte beiden die Hände, und indem 
fie ihnen herzlich dankte, fragte fie nach ihren 
Namen, die ihr beide ſehr gut gefielen, Eleonore 
und Joſephine, abgekürzt in Elle und Joſt. An⸗ 
dere Kinder waren nicht vorhanden, ein jünge⸗ 
res Schweſterchen war geſtorben, doch hatten die 
Mädchen kaum mehr eine Erinnerung daran. 

„Sollen wir Ihnen auspacken helfen?“ frag- 
ten ſie, als jetzt Eva's Koffer gebracht wurden. 


d.) Lotterie 


M., halbe Antheile 


reſp. bei Poſtanweiſungen \ 


Geldlotterien von 
Ulm, Cöln u. Marienburg. 


Hauptgewinne: 

M. 20,000, 2 x 75, 000, 2 X 30, 0 etc. 5 
Loose 3 M., *. Anth. 1,70 RE. 11 St. 12 M., > 
J Anth. fl M., 11 St, 10 M. 7 

(Porto 10 Pf., jede Liste 20 Pf. extra.) 


— 


Fabrikanten befinden 
Dieser vorzügliche 


Autern und Pflanzen 


rackebusch 


Dieser vo 


Louisenstr. 14—15, 


eh 11888 
London 1884. 


Schweidnitz 


Aufträge von 20 Mark 


ede Ligqueur 
„Benediectine* 


aus der Destillerie des Fabrikanten 


. dr sch, hr 
m mu——— 


Waldenburg in Schles. 


Gesundheitsfördernder Liqueur von feinsten Kräutern. 


Man achte gefälligst darauf, 
Schutzmarke und das viereckige Etiquett mit dem Facsimile des 


edelsten, gesundheitsfördernden, den gesammten Organismus kräfti- 
Flute u. seine Funetionen 


fügten Atteste ergeben — von Fach- Autoritäten un 
— — 3 Herrn Dr. 
50 in Berlin analysirt und dahin attestirt worden, dass 
derselbe im Wesentlichen der Durchschnittis- ENDE 
des echten Benedictiner-Liqueurg entspricht und als ein en 
an <a Te Nun desselben zu bezeichnen ist. 
gliche. „Deutsche Liqueur Benedietine“ ist Noch 
nur in untenbemerkten 'Depöts erhältlich. 


Die ½-Liter-Flasche # 4,50, Ya-L.-Fl. . 8, 25, 1/,-L.-Fl. 4 1,25. 
j Stettin: Gehr. Ortneyer, gr. Wollweberstr. 80. — Louis Sternberg, 


Gebr. Herbich, 


Wilsd⸗ und Waſchleder⸗Handſchuh⸗Fabrik, 


empfehlen ihr 


— ñVerſandt⸗Geſchäft. 


Verſandt 7 perfandt jeben Quantums gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


40 | Garantirt echt Wildleder⸗Herrenhandſchuhe, weiß, grau, braun, pro Paar BB 225 10 
41 „ . — ” * * * ” * ee, — 7 
42 ] Waſchleder (Wildleder⸗Imitation „ 2 2 B, 5 1.95 2,15 
43 * 1 * * * 55 1,75 
44 | Garautirt echt Wildieverriinderhandihube . = BER 
45 Maſchleder (Wildleder⸗Imitation) „ 5 5 n 
46 Zurückgeſetzt garant. echt Wildleder ⸗Herrrhſch. ö “ 3 
47 „ Waſchleder (Wildleder⸗Imitatlon )) 2 3 
48 Garantirt Wildleder Damenhandſchuhe. grau oder braun 
49 Waſchleder (⸗Wildleder⸗Initation) Damenhdſch., grau oder braun 
50 Damenhdſch., naturgelb (in der Oaushaltung zu waſchen) 

Garäntirt echt Wildleder, zurückge ſetzt, Damenhandſchuhe 

Waſchleder (Mildfeder-Imitation) zurückgeſetzt 

g Mousquetair⸗Handſchube 


300 8, 
Für Patent⸗Oebelverſchluß berechnen teir = Knopf und en 25 nn 1 
5 Bei Beſtellungen genügt die Angabe be der Irittel⸗ er! Als Maaß die Aufgabe der Weite um 
die Knöchel der rechten Hand. 


Wir haben nirgends Filialen, halten auch keine Vertreter, daher geringe Speſen, die daraus ent⸗ 


eee werden ſachgemäß in meiner Werk⸗ | fiehenden 2 kommen der en . bei den e zu Gute, | 


Gegründet 1842 


dass sich auf jeder Flasche die 


Deutsche Liqueur „Benedietine“, aus den 


mild anregenden und erleichternden 
hergestellt, ist— wie die ar Flasche beige- 
zwar den vereideten 


. Bischoff und Herrn Dr. Hans 


Ecke Rossmarkt. N 


Prämiirt: 
Amſterdam 1883, 
London 1884. 


i. Schleſ., 


— — — — 


an franko aller Spefen. 7 


m. 1 Knopf m. 2 Nu 1 


5 4b: 19 bon 2955 F. U. 30 
2 Wogler (Otto Stüssel), Erfurt. 


5 


1 

3 5 
18 anke, 
’ 

5 


BE he nicht!) ermöglicht auch Unbemittelten die 


Verkäufer, d der bisher in obiger Branche — 
. ſofort 


Offerten mit Nähe rem unter A. 0. 
boltiagernb Dresden erbeten, auch von Firmen, die 
if 


bon einer erſten vheiniichen n eee und 
lan su sahen in Rhein⸗ und Möſelweinen. 


5 mit Referenzen unter A. 348 
I dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


„Gern, wenn Ihr wollt und wenn wir Noch 
Zeit dazu haben.“ 
„Unſer Diner iſt erſt um ſechs Uhr, bis da⸗ 
hin ſind wir noch fertig,“ rief Elli erfreut, 
„machen Sie nur auf und reichen Sie mir Ihre 
Wäſche zu, Mademoiſelle, ich lege Alles in Packe⸗ 
ten zuſammen auf Ihr Bett und nachher ordnen 
wir es in den Schubladen, das iſt reizend. — 
Ach, wie ſchöne Nippesſachen Sie haben, die 
müſſen Sie in unjerer Stube aufbauen, oder 
laſſen Sie ſie lieber in dem großen Koffer, wenn 
er leer iſt, ſonſt ſagt Mama, ſie will ſie im Sa⸗ 
lon placiren und dann haben wir gar nichts da⸗ 
von, in Ihrem Koffer dürfen wir ſie dann doch 
von Zeit zu Zeit beſehen. — Wo wir den Kof- 
fer laſſen? — Ja, das iſt ſchlimm! — Aber 
ich weiß Rath, wir decken Ihre Reiſedecke dar⸗ 
über und ſtellen ihn in unſerer Stube vor die 
Thür, welche in das Fremdenzimmer führt, dann 
haben wir dort noch einen Divan.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


{ 8 7 

Die Pallas 
iſt die beſte Nähmaſchine der Neuzeit 
für Familien und Handwerker. Die⸗ 
ſelbe wird unter Garantie auch gegen 
Theilzahlung abgegeben. 


Geueral⸗Agenlur der Nähmaſchinenfabrik 
von Mernh. Stöwer, 


A. Best, Stettin, Kohlmarkt 8, 


ir Kindernahrung, 
bekanntlich vorzüglich, ſtets friſch bei 


Max Moec h. Zimmermann, M. Walsgott. 


= 
A. re dee — 5 = 
Verfahren von P. Soltsien nf © 
Halle a/8. Unübertroffener Wohl- 
geschmack und Löslichkeit. Un- = 
veränderte reine natürliche Zu-“ 
sammensetzung. 8 = 
Keine Erhöhung des Aschen- 8.8 
gehaltes, wie beiden hollundis ohn © & 
Sorten, weil ohne Alcalien lös- 5 2 
lich gemacht und daher der Ge- 2 
sundheit zuträglicher. = 


Asche. us {er} 
n 242 — 
Cacao v. Biooker 64605 40% A, r I 

\ ERT 2 1 e e i 21 * 


— 1 


ein W 

8 bäret, ger 
Zürchaus zuverläſſtg e er kann. Der 
gelte Beweis dafür, daß der Anfer⸗Pain⸗Expeller 
vo les Vertrauen verdient, liegt wol darin, daß 
nachdem ſie andere pomphaft ange⸗ 
uricſene Heilmittel verſucht haben, doch wieder zum 


altkewützrten Nain-Erpeller 


reisen. Sie haben ſich eben durch Vergleich davon 

igt, daß ſowol rheumatiſche Schmerzen, wie 
beißen ꝛc., als auch Kopf⸗, Zahn⸗ und 
uſchmerzen, Seitenſtiche 1c. am ſchnellſten durch 
fer » Einreibungen n Der billige 
Preis von 50 Pfg. bezw. 1 Mk. (mehr koſtet eine 


aſſung, eben wie zahlloſe Erfolge dafür 
, daß das Geld nicht unnütz dafiir ausgageben 
Man hüte ſich indes vor ſchaͤ d⸗ 
den Nachahmungen und nehme nur Ia:r 
In-Eppeiler mit der Marke „Anker“ 

dacht 15 — Vorrätig in den meiften 
batheken. 


Vom Bürger⸗ bis zum 


ſten Adel ſiand inen "ek 

Me A Diseretion 

9 ratı ſofort — und paf⸗ 
A En 

Verla Sie 


gen 
19 15 ſofortige Zuſendung 
5 nierer reichen Helratsvor⸗ 
ſchläge. Porto 20 Pf. General: An 


Gen ae er, Berlin SW, 61. 
(exfte und größte Inſtitution der Well) Für Damen frei, 


Für Chokoladen⸗ u. Jucker⸗ 
waarenfabriken ꝛc. 


bin Tout ficht. Reisender, 


Chriſt, militürſrei, in geſetztem Alter, 1985 


Erfolge erzielte, ſucht per bald oder 
anderw. gutes Engagement in renommirtem Ok, R 
gleichviel in dieſer oder in anderer 3 Gefl. 


euheiten x. übe 


r See exportiren. 


an 1 — ing 


Vertreter geſucht 


Reflektanten mit guten Verbindungen belieben 3 
in der Expedition 


